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Die Chancenverwertung entschied das Duell der HollenbachVerfolger letztlich zugunsten der Heimelf. Spitzenfußball gab es im Bezirksliga-Topspiel dafür leider eher seltener zu sehen.

Den brauchten die Spieler von Ralph Stäudle aber auch nicht, um sich gegen den TSV Crailsheim die wichtigen drei Punkte zu sichern.

Beide Mannschaften agierten von Beginn an eher verhalten und waren primär auf Verteidigung des eigenen Tores aus. Ein paar schöne Ballstafetten im Mittelfeld, vor allem aufseiten der Gastgeber, bekamen die zahlreichen Zuschauer aber dennoch zu sehen. Das war allerdings auch eher der Tatsache geschuldet, dass keines der beiden Teams die Zweikämpfe richtig annahm, um den Gegner einmal ernsthaft beim Spielaufbau zu stören.

Satteldorf beherrschte zwar die erste Viertelstunde des Spiels, mit fortschreitender Spielzeit übernahm jedoch der TSV Crailsheim das Ruder. Die Spielvereinigung ließ die Gäste kommen und versuchte ihr Glück ein ums andere Mal mit Kontern über den pfeilschnellen Serdal Kocak. Lange Zeit jedoch ohne Erfolg.

Rächen sollte sich der fahrlässige Crailsheimer Umgang mit dem vielen Ballbesitz jedoch erst kurz vor der Halbzeitpause. Zwar ließ Satteldorfs Antonio Fernandez eine gute Möglichkeit nach Hereingabe von Serdal Kocak zunächst noch liegen. In Minute 42 war dieser dann aber selbst zur Stelle und erzielte fast aus dem Stand das 1:0. Ein trockener Schuss aus 16 Metern genau in den Winkel. Vor der Pause blieb keine Zeit mehr für die Gäste, um auf den Rückstand zu reagieren. Doch die zweite Hälfte begann, wie die erste endete. Mit einem Gegentreffer für die "Horaffen". Raphael Klein hieß der Torschütze nach ansehnlicher Steilvorlage durch Serdal Kocak.

Ein herber Rückschlag für den TSV Crailsheim, von dem sich die Jungs um Spielertrainer Neumann nicht mehr erholten. Bis auf die letzten zwanzig Minuten der Begegnung war Satteldorf dem 3:0 näher als die Gäste dem Anschlusstreffer. Eine wirkliche Torchance gab es in Hälfte zwei zwar für keines der beiden Teams. Immerhin versuchte der TSV zumindest nochmal Druck zu machen. Die sichere Defensive sicherte Satteldorf aber letztendlich drei ungefährdete Zähler.

Auch wenn noch 27 Punkte zu vergeben sind, scheint die Spvgg Satteldorf dem Konkurrenten aus Crailsheim im Rennen um den Relegationsplatz langsam zu enteilen. Satteldorfs Trainer Ralph Stäudle drückt aber erst einmal auf die Euphoriebremse: "Das war noch lang keine Vorentscheidung." Auch vom Spielverlauf ist er trotz des Ergebnisses etwas enttäuscht. "Das Niveau war nicht gut. Wir haben eben unsere Chancen besser genutzt."

Als wäre die Niederlage für den TSV nicht schon schlimm genug, musste nach knapp einer halben Stunde auch noch Kapitän Jörg Munz verletzungsbedingt vom Feld. Auch dessen Vertreter Kai Rümmele war nach dem Spiel geknickt: "Wir waren nicht so schlecht, nur die Durchschlagskraft hat gefehlt."

Spvgg Satteldorf - TSV Crailsheim 2:0 (1:0)

Torfolge: 1:0 Serdal Kocak (42.), 2:0 Raphael Klein (49.)

Satteldorf: Hartbrich, Kirchherr, Tuncel, Ekel, Betz, Klein (80. Spengler), Egger, Ilgenfritz, Kocak (55. Weihbrecht), Selvi, Fernandez (60. Schmieg)

Crailsheim: Weiss, Hoss, Neumann, Hein, Sadik (69. Kamptmann), Rümmele, Jörg Munz (28. Zekovic), Ferchow, Hägele, Manuel Munz (62. Gebhardt), Wengierek

